
Mitgliederversammlung einstimmig für Satzungs- und Namensänderung 

Anlässlich der Mitgliederversammlung am 10.09.24 referierte Dipl.-Meteorologe Malte Neuper von 

Radar-Info eindrucksvoll über die Entstehung von Gewittern und Hagel und erklärte anschaulich die 

Wirkung des Wolkenimpfens mit Silberiodid. Unterstrichen wurde dies durch Peter Hellstern, der eine 

Aufzeichnungen des Deutschen Wetterdienstes zeigte, wie sich über Villingen-Schwenningen eine reale 

Gewitter-Front bildet. Anhand der eingeblendeten Flugroute des Hagelabwehrfliegers wurde sichtbar, 

wie die Gewitterfront innerhalb weniger Minuten nach der Hagelbekämpfung in sich zusammenbricht. 

Nach dem Berichten des Schatzmeisters Rolf Münsterberg, wurde durch Jürgen Wangler die Entlastung 
des Vorstands moderiert. Die Entlastung des Vorstands erfolgte einstimmig. Anschließend wurde Herr 
Ulrich Köngeter als Kassenprüfer vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Kassenprüfer sind nun 
Christian Helbing und Ulrich Köngeter. 

Um dem Einsatzgebiet, das man seit nunmehr 15 Jahren wirksam schützt, auch im Vereinsnamen und 
in der Satzung Rechnung zu tragen, wurde anlässlich der Mitgliederversammlung beschlossen, den 
Vereinsnamen in Hagelabwehr Südwest e.V. zu ändern und im Zuge dessen auch den Vereinszweck 
anzupassen. Die Satzungsänderung wurde einstimmig beschlossen. 

Anschließend konnte der Erste Vorsitzende Peter Hellstern zwei besonders verdiente Mitglieder ehren, 

die beide aus privaten Gründen unsere Region verlassen, dem Verein aber weiterhin verbunden bleiben. 

Holger Miconi beendet mit der diesjährigen 

Hagelabwehrsaison seine langjährige Tätigkeit als Pilot 

des Hagelabwehrfliegers. Seit Gründung der 

Hagelabwehr Südwest flog er zahlreiche Einsätze und 

verbrachte viele Stunden und Tage in Bereitschaft am 

Flugplatz Donaueschingen.  

 

 

Bildmitte: Holger Miconi, Pilot des Hagelabwehrfliegers 

 

Prof. Dr. Dipl. Chem. Thomas Oppenlaender verdankt 

die Hagelabwehr Südwest wertvolle wissenschaftliche 

Beiträge und Studien, die er über viele Jahre hinweg 

erforscht und uns als wissenschaftlicher Beirat, 

zugänglich gemacht hat.  

 
 
 
 
 
  
 
Prof. Dr. Thomas Oppenländer, wissenschaftlicher Beirat 
 

 


